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RUCKRUNDE MIT GUTEN AUSSICHTEN
Endlich ! Es geht wieder los ! Unsere Teams starten
in die Rückrunde der Saison 20A112002. Das
Starterfeld in der Jugard ist um zwei Mannschaften
gewachsen. Bambini/2 und Fl3 wurden beim
Verband nachgerneldet. Enorm groß war der Zulauf
bei diesen jungen Jahrgtingen. Das bescherte einen
neuen Mitgliederrekord in der Jugendabteilung. 237
Jungs und Mädels kicken bei uns gegen den Ball.
Dies erhöht aber auch den Druck auf die
Jugandleitung, die Qualität der Jugendarbeit zu
halten oder zu verbessern. ,,Die Qualität htingt
immer von den Menschen ab, die ebrenamtlich
Jugendarbeit leisten. Diese Leute zu finden, ist
schwer", meint Jugendleiter Thomas Hellmeck
Die Chancen unserer Teams
Unsere A-Jugend mußte den Kontakt zur Spitze
abreißen lassen. Dennoch kann sich die Mannschaft
wieder nach oben spielen. ,Die Mannschaft hat die
Qualität. Wir wollen nochmal angreifen", so
Trainer Wilfr ied Schaan.
Ätrntictr sieht es bei der B-Jugend aus. Allerdings
lief die Vorbereitung alles andere als gut. In den
Vorbereitungsspielen präsartierte sich das Team
wenig hoffirungsvoll und kassierte heftige
Niederlagen.,pie junge B-Jugardmannschaft muss
in jedan Spiel an ihre Grenzem gehen, dann haben
wir alle Chancen", ist Trainer Thomas Hellmeck
überzeugt. Diese Einstellung will tr von seinen
Spielem einfordern.
Spannend wird es in der C-Jugend. Cl und C3 sind
im Titelrennen um den Außtieg in die Kreisliga.
Vielleicht klappt der ftir uns so wichtige Außtieg ja
in dieser Saison. C3-Trainer Lothar Halbow sieht
das entscheidende Spiel gegen Tabellenftihrer
Viktoria Preußen, während Cl-Coach Mario
Katrlhofen im SV Niederursel den
Hauptkonkrrenten ausmacht. ,^ber auch gegen
die anderen Gegner dürfen wir uns keinen
Ausrutscher leisten", meinen beide Trainer unisono.
Dirk MüLller-Mamerows C2 scheint sich zu
stabilisieren. In der Vomrnde kam das Team nicht
in Schwung und nrn ein Sieg konnte verbucht

werden. Aber die Mannschaft scheint sich zu finden
und wird sich in der Rückrunde verbessert
präsentieren.
Die Kreisliga-Mannschaft Dl behauptet sich im
gesicherten Mittelfeld. ,,In der Rückrunde wollen
wir diese Leistung bestätigen", meint Coach
Günther Feige.
Auch die jahrgangsjüngere D2 machte große
Fortschritte unter ihrem Trainer Wilfried Schaan.
Die Rückrunde kann für die Mannschaft zu einem
schönen Erfolgserlebnis werden. ,,Die
Trainingseindrücke deuten dmauf hin", meint
Wilfried Schaan.
Das Trainerduo Ferrah Malhatun und Ali Ouluk
arbeitete bei der E1 besonders arn
Defensiwerhalten des Teams. Kann die
Mannschaft das Erlemte im Wettkampf rrnsetzen,
sollte sie den guten Mittelfeldplatz in Richtung
Spitzenplätze verlassen.
Die E2 präsentierte sidr bereits in Vomrnde als
spielstarkes Team, dass auch jahrgangsälteren
Mannschaften Paroli bieten konnte. Das sste Jahr
Großfeld ist deshalb für Tainer Michael Janke
bereits jetzt eine Erfolgsstory. ,pie Rückrunde und
besonders die nächste Saison wird zeigen, wie die
Jungs sich weiterentwickeln", freut sich der Trainer
auf die Zuhmft.
Die F-Jugendteams der Germania gehören seit
Jahren schon zu den stärksten Mannschaften in
Frankfurt. Christopher Stock's Fl brauchte in der
Vomrnde kaum eine Gegrrer zu fihchten, nicht mal
die Eintacht. Und Erol Bulut's F2 ist noch völlig
ohne Niederlage in dieser Saison. Zudem hat die Fl
soviel Zulauf, dass,,Stocky" noch ein zweites Team
nachmelden mußte. ,"Die Jungs mtissen spielen,
damit sie das Erlemte im Wettkampf umsetzen.
Deshalb brauchen wir die zweite Mannschaft",
stellt der Trainer richtig fest.
Bei Günther Feige's Talentschuppen tummeln sich
mittlerweile über 30 Jungs. Mit viel Spaß sind die
Bambini-Teams bei der Sache. Daraus bilden sich
dann wieder unsere starken F-Jusendteams.
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Nachtrag zu r Sa isoneröffn u ngsfeier

Das 1. Halbjahr 2001 brachte
einige turbulente Zeiten mit
sich. Einige Trainer- und
Spielerwechsel. Neue
Besetzung der Jugendleitung,
verregnete Veranstaltungen und
die Sanierung des Hartplatzes
ließen die Verantwortlichen oft
bis an die persönlichen und
körperlichen Grenzen gehen.
Daher sollte die diesjährige
Saisoneröffingsfeier für Einiges
entschädigen.
Doch dann !!
Der Wettergott begrtißte alle
wieder mit heftigen
Regenschauern. Zu Beginn der
Feier lockerte die Bewölkung
zwar immer wieder aut aber
während der Feier mußten
immer wieder die Regenschirme
aufgespannt werden.
Außerdem konnte der neue
Haftplatz noch nicht eingeweiht
werden, weil die
Sanierungsarbeiten noch in
vollem Gange waren.
Dennoch hatten alle viel Spaß!

Thomas Hellmeck verteilte
wieder neue Sätze Trikots und
Bälle. Außerdem wurden die
neuen Trainer und Spieler
vorgestellt. Spater durften die
Kinder noch Luftballons mit ihren
Namen und Adressen in die Ferne
fliegen lassen. Und es kam
tatsächlich eine Rückantwort
(siehe gesonderten Bericht).
Auch wenn es manchmal nicht so
optimal läuft:
Wir sind eine starke
Gemeinschaft !!
Dies wurde immer wieder unter
Beweis gestellt und so wird es
auch bleiben.
In diesem Sinne wünsche ich
allen Mitgliedern des Vereins
noch eine erfolgreiche Saison und
bedanke mich bei dieser
Gelegenheit noch einmal bei allen
fleißigen Helfern und Sponsoren.

J

J

EURE HEIKE !
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Ei guten Abend lhr Leut

Ich bin die Ema!

Ich treffe mich heute hier mit dern Jugendleiter.
Wissen Sie, der hier immer oder fast i**et so beschäftigt und ein bißchen verträumt durch die Gegendrennt.

Also wissen Sie:
Ich erzäihle ihnen einmal ganz schnell und natürlich im Verfauen, was ich von dem will-

Also, nidrt herumtasche. Gelle!

Alsol
sie müssen wissan, mein Paul, der spielthier in de,nn verein Fußball.

Ei, der war ja schon im Kindergarten der allerbeste Faßballer äberhaupt.

Das hat der von seinem Vata geerbt. Dem Willi.
Dann irgendwann haben wir uns gedacht. Den Paul bringen wir mal in einen Fußballverein.

Weil der ja soooo gut spielen kann.
Aber nicht nur deswegä. Nein I ich hab mir ja auch gedacht, daß ich dann einmal ein bißchefl Ruhe habe:

Ein bißchen für den Flaushalt, ein bißchen Aerobic, ein bißche,n Fitness und ein bißdre'n Zeit fth Shopping.

Eben, einfach einmal meine Ruhe haben-
Also habe ich mir gedacht, ich gebe den Paul da einfach einmal ab'

Aber jetzt stellen sie sich doch einmal das Ding vor. Läßt doch der frainer mein€n Paul beim Spiel einfach

auf der Bank sitzen. Läßt ihn höchstens mal l0 Minuten spielen . Ei, was soll ictr denn davon halten?

und das mrichte ich doch heute einmal von dem Jugendleiter wissen.

Das können die doch mitmeinem Paul, dem Sryofußballer nicht madten.

Nur weil der so ca. 20 Mal nicht im Training war. Aber das hat doch seinen Grund.

Ei, der Bub geht doch erstens einmal in die Sdrule, dann muß der noch ein bißchen Zeihmg austragen,

schwimmen gehen, Tennis spielen und Musik machen. Und dann sind da doch noch diverse Feiem in def,

Familie.
Also, das de[. da nicht immer im Training sein kanq ist doch klar' Oder?

Und'uberhaupt. Sollen sich die Leute da mal nicht so aufegen. Fir die immens hdren Beitrage die wir hier

bezahlen kann man doch audr verlqng€rL dass der Bub trotzdem Fußball spielen darf. Wo der das doch sowieso

schon aus dern FF betrerrs&t.
Die können doch fidl sein, daß hi€r so viele Beifüge bezatrlen. Sonst hätten wir hier ja nicirt so eine tolle

Vereinsanlage rmd Trikots wrd Bälle und ilberharyt
tlnd dann *-tis* wir hier, wo wir doch schcm so viel plechen, audr noch alle Schlag für irgend welche Feste

Kuchen backen und Dienst schiebe,n.
wo ich doch für so was gar keine Zeit habe. Bei meinen gffizen Terminen.

Sollen die das doch selber machen. Wo die doch si&er frr ihre Arbeit hier viel Geld lcriegen.

Aber egal,
Jedenfalls haUe ich meinen paul immer pünktlich vor dem Training und vor den Spielan bei irgend jemandem

abgegeben.
Ich selberhabe da ja keine Zeit dafür.
Aber was soll's. Die Frau Mtiller fthrt doch sowieso immer tiberall mit.

Und jetztnoch.
Weiimein paul sooo gut spielen kann, hat rms närnlich jetd einer von so einem großen Verein aus Frankf'rt

angesprochen. oei. r.a^:ut *jt do"tt lieb€r da im Verein spielei, w3il d9r sonst hi€r sein ganzes Talent verplämpert

*ä ttier sowieso so viel Gedttns gemadrt wirdmit Gemeinschaft und KaJaK und so weiter.

Jetzt sagen sie doch einmal drlich. Als ob das so wichtig fth einen Spieler oder eine Mannschaft wtire'

Aber das wundert mich ja bei dem Jugendleiter nidtl
Ei, gucken sie doch einmal wie der schur aussietrt und wie der redet . Ei, wenn dem was nicht paßl ließe der

sich wohl auch noch auf dem Rasen festketten lassen und einen SitzsFeik machen. Was'n Typ!

Aber vorsicht, eben kommt er.



Jugendleiter: Guten Abend Frau Paul.
Frau Meier: Ei, grren Aben4 Herr Jugendleiter. Aber ich heiß doch nictrt Paul. So heißt doch mein Sohn. Ich

heiß doch Erna, eh, Meier.
Jugendleiter: Ach so. Entschuldigwrg. Also Frau Meier, was wollen Sie denn jetzt mit mir besprechen.
Frau Meier: Wissen sie. So geht das doch nicht. Wo doch mein Paul bis auf 20 Mal im Jahr, irnmer im Training

ist, sitzt der ständig auf der Ersatzbank. Ei, fih was b'ringe ich den denn immer hier her gnd zahle
auch noch so hohe Beiträge?

Jugendleiter: Also, mal ganz ruhig , Frau Meier. So hoch sind die Beiträge doch gar nicht.
Frau Meier: Das sagen sie. Vur was werden denn sonst hier die riesigen Gehälter für die Trainer und Betreuer

und was hier noch so nnnliluft bezahlt?
Jugendleiter: Moqnent mal! Die Trainer verdienen hier kein Geld, sondern machen das alles ehrenamtlich.
Fralr Meier: Dann nehmen sie halt das Geld für die Trikots und des alles und das der Platz hier immer so schön

ist.
Jugendleiter: Das stimmt so aucü nicht ganz. Der Platz gehört erst einmal der Stadt. Und in Ordnrmg gdralten

wird der vom Platzwart rurd seinem G€hilfen. Und fih die Trikots, Bälle usw. sind wir über-
wiegend auf Sponsoren angewiesen.

Frau Meier: Ach so ist das. Aber dann mtissen wir Eltem ständig hier Kuchen backen und Denst schieben. Das
können die Trainer und die Jugeidleifung doch machen. Wo wir Eltern doch für so etwas
überhaupt keine Zeit haben.

Jugendleiter: Erstens haben die Trainer und die anderen Ehrenamtlichen noch andere Aufgaben und außqdem
sind wir hier eine Gemeinschaft und tun alles zu Grmsten unserer Kinder.

Frau Meier: Ja, wenn sie das so sehen. Ist ja auch nicht so schlimm mal ein bißchen Kuchen backen und Kaffee
oder Geffinke auszuschenken. Eigentlich ist es ja auch ganz nett bei den ganzaAktivitäten urd
Feiem die hier so veranstaltet werden.Und die Sportanlage istja eigentlich auch ganz schän urd zu
trinken und zu essen gibt es ja auch immer etwas. Und die Frau Müller nimmt ia meinen paul audr
mit zu den Spielen.

Jugendleiter: Sehen Sie. Wo liegt jetzt eigentlich ihr problena?
Frau Meier: Ei, weil doch der andere Verein aus Frankfurt meinen Paul gesehen hat rmd der soll jetzt lieber dort

spielen.
Jugendleiter: Ach, daher weht der Wind Die Entscheidung bleibt natthlich ihnen überlassen, wo ihr Sohn spielt.

Aber, ob dort alles besser ist als hier? Vielleidrt.
Jedenfalls wird da aufkeinen Einzelnen Räcksicht genomm€n. Und wenn er es bei dem Vsein
nicht sdraft, sitzt er nictrt nur auf der Ersatzbanh sondsn kann gleich wieder gehen. IJnd
sie müssen sich als Eltern selbst tmr ihren Sohn kümmern.

Frau Meier: Ac*r du lieber Gott. Ei, vielleidrt gibt es da ja keine Frau Müller bei der ich meinen Sohn abgeben
kann. Damtißt ich ja selber immermitkommen. Adr um Gottes wilten. Und wenn da vielleiiht so
komisdre Leute sind , also nicht so nette und lustige wie hier.

Jugendleiter: Na j4 wie auch immer. Entscheiden sie sidr und ihr Sdrn, so wie sie das für richtig halten.
Frau Meier: Na j4 mein Willi und ich überlegen uns daq noch einmal. Ich sage ihnqr dann nocti Bescheid.
Jugendleiter: Okay! Auf Wiedersehen Frau Meier.
Frau Meis: Auf Wiedersehsr. Herr Jugendleiter.

Also, wissen sie. So verkehrt ist der Typ eigentlich garnicht. thd was der mir alles erzählt hat Ei, das wußte
Ich ja alles garnic*rt. Sdren Sie. Das kommt davon, daß mm immer so viel Quatsch von den Leuten erzählt
bekommt. Und ictr blöde Kuh, habe das auch immer alles schön geglaubt und habe mich jeta ganz schtin
blamiert
Mein Paul jedenfrlls bleibt bei der Germania. Und vielleicht kommt der ja auch jetzt einmal öfter ins Training.
Und wer weiß was noch kommt.
Profi kann mein Paul auch später noch werden

Tschtiß, EuerEma!!

PS. Ahnlictrkeiten mit bekannten Personen wären rein zuflllig.

-

-



Y2-Jugend
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I.Reihe: Birol Bulut, Lucas Rosini, Valerie Hubtchev, Marvin Urban, Andreas Flier
Kourosch Greulich

Trainer : Erol Bulut ; Betreuerin : Mra Greulich

Bambtni

l.Reihe: David Süßenberger, Marc Wille, Manuel Leuchte, Vincent Krebs,
Paul Benedict Florian
2, Reihe: Tim Wagner, Ibrahim Samiri, Yannick Sauer, Marvin Strenger

Trainer: GüntherFeige ; Betreuerin : Elif Samiri



E2-Jugend

l.Reihe: Yunus Samiri, Maximilian Krebs, Marcel Planz, Alexander Segesser, David
Schiederig, Dennis Delen, Murat Bulut, Vincent Florian
2. Reihe: Julian Walz, Vincent Krebs (Joker), Steffen Janke, Kevin Schönberger, Alexander
Schier, Guliana Ziller

Trainer : Michael Janke ; co-Trainer : Norbert Schönberger, Robin Halbow
Betreuerteam : Heike Janke, Marianne Schönbereer

F7-Jugend

l.Reihe: Maximilian Mattheis, Eric Wille, Arne Reichel
2. Reihe: Nico Merget, Michaer caspary, orcan, Ma:<imilian Lehr

Trainer : Christopher Stock ; Co-Trainer : Dieter Merget
Betreuerteam : Kirstin Dtlrkel , Matthias Reichel



D2-Jugend

l.Reihe: Marcus Leuchte, Osvaldo Antinucci, Aljoscha Zrller, Levent Altunel
Zino Schaan, Serhat Parlac, Dennis Mtiller
2. Reihe: Davide Vella, Florian Lindel, Paul Fleckenstein, Max Theis

Trainer: Wilfried Schaan ; Betreuer : Thomas Leuchte

E7-Jugend

tJt* *S*{*#ä;Äe

l.Reihe: Endohan Mustafa, Dominic Rajcevic, Yannick Klenh Steffano Sborzacchi,
Kamenjasevic, Andrew Begley, Charles Benton
2. Reihe: Andre Rühl, Kin Yeung, Hasan Karan, Mike Blau, Ferhat Uysal

Trainer: Feruh Malhatun ; Co-Trainer : Ali Oluk ; Betreuerin : Dasmar Rühl

re

Mathias



C2-Jugend

l.Reihe: Adin Beslic, Tobias Litschko, Sebastian Weiß, Deruris Weil, Adam Begovic
2.Reihe: Michael Müller, Daniel Don, Stefan Müller, Marco Greco
Fehlende Spieler : Jusuf Samiri, Sebastian Krtick, Florian Müller-Mamerow, Marcel Walbert.
Adel Causevic, Oliver Scheliga, Stephan Ripley

Trainer : Dirk Müller-Mamero\ü

D7-Jugend

l,Reihe: David Heinen, Tim Hamburger, Mehmet Bulut, Hashim Ahmed, Mg;r Gmbel.
Lucas Flaas
2, Reihe: Daniel Völp, Andre Gröber, David lrrera, Tom weiss, Niclas Binz,
Christian Liebknecht

Trainer : Günther x'eige ; co-Trainer : Alper Doganay, Heinrich Tomczok
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A,-Jugend

I.Reihe: Michael Wol{ Steffan Trautner, Klaas Lohre, Philipp Halbow, Mchael Klein,
Christian Kniger, Kai Erbguth, Payam Emdady,
2. Reihe: Felix Lange, Simon Winkleq Florian Freytag, Kevin Buford,
Alex Naschenweng, Guiseppe Casalicchio, Mohamed Oukouis

Trainer : Wilfried Schaan

B-Jugend

I.Reihe: Matthias Enz, Antonio Russo, Steffen Wilhelm, Leon Feldes, pascal Herrmann,
Marc Herrmann, Patrick Schwab, Kevin Naumann
2. Reihe: Karim Bouatra, Mchael Leclg Tobias Bahnmüller, paul Rinner,
Robert Feldes, Severin Schad, Metin Ciney
Trainer: Thomas Hellmeck; Co Trainer : fuhgor AIi Jaali ;Betreuerin : Manuela
Herrmann



Vielen Dank unseren Sponsoren!!!
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Weihnachtsfeier 2001
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Trotze in igerorgan isator ischenAnderungen)war
die weihnachtsfeier ein voiler Erforg. Rttö wa6Ga.....

. . . .  die Off iz iel len

Oh du
,Fröhliche'

.....und alle waren begeistert l!



Zu trinken und zu essen gab es wie immer genug.

Und die Show ?

Wiedereinmal verblüfften die Jugendlichen und deren Freunde / Freundinnen der
Germania die Zuschauer mit lhren Darbietungen

Ein Höhepunkt

I)er Germania RAP

Guilliana Ziller
& Frtends



Das ,pream TEAM"

Diesmal mit einem
Tanz aufDaylight von
den NoAngel

v

v

C3 mit ..Thriller"
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Auch wie im vergangenem Jahr
spielte die Band

,,Subterranean
Mushroomshunterst'

mit Patrick Hellmeck als
Leadsäinger
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Das Schlussbild der Germania .... wieder überwältigend ca 250 aktive Jugendliche auf der
Bühne

Natürlich gilt der Dank all denen, die sictq wie halt so üblich in einem Verein dieser
Größenordnung, wieder einmal ein oder mehrere Beine ausgerissen haben um so eine Feier zu
organisieren.

Vielleicht kommen im Jahr 2002 noch ein paar rrHeinzelmännchen" als Helfer dazu !!!!!

Der FC Germania - Song

Germania, Germania 5ne stolze Mannschaft hast du ja
Im Tor steht unser erster Mann

Und hält die Bäll wie's er nur kann.
Germania, Germania, du kannst mir sehr gefallen.

Auf grünem Rasen spielen wir
In unserm blau und schwarz Spalier.
Und das nicht nur zur Sommemeit,

Nein auch im Winter, wenn es schneit
Germania, Germania, du kannst mir sehr gefallen.

Und wer das schönste Spiel erdacht,
Sie saßen all zusamm ,bei Nacht
Elf Freunde war'n es immer da

Hipp hipp hurra, Germania.
Elf Freunde wartn es immer da

Hipp hipp hurra, Germania.


